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1. Was steht im Mittelpunkt des Pilotprojekts?

2. Was gilt es zu berücksichtigen?

3. Wie soll das Pilotprojekt umgesetzt werden?

4. Was wird von den Hochschulen erwartet?
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Grunddaten- und Auswertungsmodule

Grunddatenmodule

Kostengrunddaten Leistungsgrunddaten
Kapazitäts- und 

Strukturinformationen

Auswertungsmodule
(Zusammenstellungen von Grunddaten und Kennzahlen)

Vergleich 
FH NDS mit 
FH anderer 

Länder fachbezogenes 
Benchmarking

Benchmarking-
Clubs 

einzelner HS
Auswertung für 
Finanzierungs-

formel

Anfragen des 
Parlaments

...

Hochschul-
Benchmarking-

Projekte

niedersachsen-
spezifische 

Informationen
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Kostengrunddaten

Kostengrunddaten

Vollkosten/
Teilkosten

- Welche Kosten/Konten 
sollen berücksichtigt 
werden?

- Behandlung von 
Bewirtschaftungskosten, 
Bauunterhaltung, Mieten, 
Pensionsrückstellungen 
etc.
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Kostengrunddaten

Finanzierungs-
quellen

- Differenzierung auf 
Kostenebene notwendig, 
da MWK Informationen 
über die aus Landes-
mitteln finanzierten 
Kosten benötigt

- Abschreibung 
drittmittelfinanzierter 
Anlagen

- Verwendung von 
Studienbeiträgen/ 
Studiengebühren

- Bildung und Auflösung 
von Rücklagen

Vollkosten/
Teilkosten

Kostengrunddaten
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Kostengrunddaten

Auswertungs-/ 
Berichtsebene

- Hochschule

- Fächergruppe

- Fakultät/Fachbereich

- Lehreinheit

- Studiengang

Vollkosten/
Teilkosten

Finanzierungs-
quellen

Kostengrunddaten
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Kostengrunddaten

Sondertat-
bestände

- Sachverhalte mit betriebs-
fremdem Charakter

- U H: TIB
FH OOW: Fachschule Seefahrt
U Gö: SUB
FH BS-WO:Mensa 

Vollkosten/
Teilkosten

Finanzierungs-
quellen

Auswertungs-/ 
BerichtsebeneKostengrunddaten
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Kostengrunddaten

Vollkosten/
Teilkosten

Finanzierungs-
quellen

Sondertat-
bestände

Aufteilung auf 
Kostenträger-

gruppen

Auswertungs-/ 
Berichtsebene

- Nur Forschung und Lehre 
oder weitere Kostenträger-
gruppen, z.B. Weiterbildung 

- Verteilung der Kostenträger-
gemeinkosten, insb. 
Personalkosten

- Zeitaufschreibung, pauschal-
normative Aufteilung oder 
deputatsorientiert

Kostengrunddaten
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Kostengrunddaten

Vollkosten/
Teilkosten

Finanzierungs-
quellen

Sondertat-
bestände

Verrechnung auf 
Kostenträger, insb. 

Studiengänge

Interne Leistungsver-
rechnung und Gemein-

kostenumlage

Auswertungs-/ 
Berichtsebene

Aufteilung auf 
Kostenträger-

gruppen- Verursachungsgerechte 
ILV aus Kostenrechnungs-
sicht vorteilhaft, aber 
kaum eingesetzt 

- Problem hochschul-
individueller Umlage-
verfahrenKostengrunddaten
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Kostengrunddaten

Vollkosten/
Teilkosten

Finanzierungs-
quellen

Auswertungs-/ 
Berichtsebene

Sondertat-
bestände

Verrechnung auf 
Kostenträger, insb. 

Studiengänge

Aufteilung auf 
Kostenträger-

gruppen

Interne Leistungsver-
rechnung und Gemein-

kostenumlage

Weitere Faktoren?

Kostengrunddaten
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Hochschulbesuche

— Beschreibung der Ist-
Situation HS-KLR

— Standards für 
Vergleichbarkeit

— Anpassungsbedarf in 
der HS-KLR

Arbeitsphasen1. AG-Sitzung

Datenanalyse

Rückkopplung
Auswertungsergebnisse

2. AG-Sitzung

Abschlussbericht

Pflichtenheft

Übergabeschnittstelle

KLR-Dokumentation

Hochschulbesuche
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Hochschulbesuche

Ziele

• Erkenntnisse über den Umsetzungsstand und die 
Ausgestaltung der Kostenrechnung an den Hochschulen

• Hinweise für die Ausgestaltung der 
Standardisierungsvorschläge im Pflichtenheft

Strukturierte Interviews an den beiden Pilothochschulen

Instrument

Kostenträgerrechnung

Finanzierungsquellen

ILV

...

Kostenträgerrechnung
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Hochschulbesuche – Strukturierte Interviews

Beispiel: Kostenträgerrechnung

1. Für welche Kostenträgergruppen sind Aufträge eingerichtet: 
Forschung, Lehre, Weiterbildung, Dienstleistungen?

2. Wie werden die Kostenträger Lehre und Weiterbildung 
abgegrenzt?

3. Wo ordnet die Hochschule nicht-konsekutive 
Masterstudiengänge zu?

4. Wie werden die Kostenträger Forschung und Dienstleistungen 
abgegrenzt?

5. Wie wird die Aufteilung der Kostenträgergemeinkosten 
vorgenommen?

6. Wie erfolgt die Verteilung der Kosten auf die einzelnen 
Studiengänge als Kostenträger im Bereich Lehre?

...
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— Beschreibung der Ist-
Situation HS-KLR

— Standards für 
Vergleichbarkeit

— Anpassungsbedarf in 
der HS-KLR

Arbeitsphasen1. AG-Sitzung

KLR-Dokumentation

Datenanalyse

Rückkopplung
Auswertungsergebnisse

2. AG-Sitzung

Abschlussbericht

Pflichtenheft

ÜbergabeschnittstelleÜbergabeschnittstelle

HochschulbesucheHochschulbesuche
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Übergabeschnittstelle

Bewertungsmaßstäbe

- Technische Möglichkeiten

- Abgrenzungsmöglichkeiten

- Zeitlicher Aufwand der Hochschule

• Übergabe von vollständig verrechneten Kostengrunddaten
auf Endkostenstellen und Kostenträgern seitens der 
Hochschulen 
oder

• Übergabe von Zwischenergebnissen (z.B. vor Umlage) und 
anschließender externer Weiterberechnung
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— Beschreibung der Ist-
Situation HS-KLR

— Standards für 
Vergleichbarkeit

— Anpassungsbedarf in 
der HS-KLR

Arbeitsphasen1. AG-Sitzung

KLR-Dokumentation

Hochschulbesuche

Datenanalyse

Rückkopplung
Auswertungsergebnisse

2. AG-Sitzung

Abschlussbericht

Pflichtenheft

Übergabeschnittstelle

08.11.

19.12.

31.12.

21.-23.11.

28.-30.11.

Nächste Schritte

— Termine, Zeitbedarf 
und Ansprechpartner 
Hochschulbesuche

— Kostenrechnungs-
konzepte und KLR-
Dokumentationen der 
Hochschulen

— Übertragung auf 
andere Hochschulen

— Weiterentwicklung 
des Berichtswesens
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— Beschreibung der Ist-
Situation

— Anknüpfungspunkte 
für Vergleichsstudien

— Erarbeitung Datenset

— Erforderliche 
Modifikation

Arbeitsphasen1. AG-Sitzung

KLR-Dokumentation

Hochschulbesuche

Datenanalyse

Rückkopplung
Auswertungsergebnisse

2. AG-Sitzung

Abschlussbericht

Pflichtenheft

Übergabeschnittstelle

08.11. Nächste Schritte

— Termine, Zeitbedarf 
und  Ansprechpartner 
für die Hochschul-
besuche

— Kostenrechnungs-
konzepte und KLR-
Dokumentationen der 
Hochschulen
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— Beschreibung der Ist-
Situation HS-KLR

— Standards für 
Vergleichbarkeit

— Anpassungsbedarf in 
der HS-KLR

Arbeitsphasen1. AG-Sitzung

KLR-Dokumentation

Hochschulbesuche

Datenanalyse

Rückkopplung
Auswertungsergebnisse

2. AG-Sitzung

Abschlussbericht

Pflichtenheft

Übergabeschnittstelle


